
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1823

6.7.1823 (No. 185)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 185 Sonntag , den 6 . Juli 1823»

Frankreich . — Großbritannien . — Portugal . — Preußen . — Spanien . — Türkei .

Frankreich .
Paris , den 1 . Juli . Sprozent . konsol . 6ö Fr .

6 ? Cent .
Bayonne , den 26 . Jun . Vorgestern um 4 Uhr

Nachmittags kam I . k . H . Madame die Frau Herzogin
von Angoiileme , begleitet von der hiesigen reitenden
Nationalgarde , die ihr schon am Morgen entgegen ge¬
gangen war , in nnscrn Mauern an . Gleich nach ihrer
Ankunft cmpficngen I . k . H . die Geistlichkeit so wie die
Zivil , und Militärbehörden . — Gestern Morgen führ¬
te eine Anzahl nett gekleideter junger Leute aus den bas¬
ischen Dörfern mehrere Nationaltänze iznter den Fen¬
stern der Prinzessin auf , was dieselbe sehr belustigte ,
Nachmittags nahmen I . k H . die Zitadelle und das Ar¬
senal in Augenschein , wo in Ihrer Gegenwart die neu
erbauten Goeletten l

'
Ortttsienne und la Dauphinoise vom

Stapel gelassen wurden . — Heute sind I . k . ex». nach
St . Jean de Luz und nach der auf Befehl ihres durch¬
lauchtigen Gemahls erbauten Bidaffoabrücke gegangen .
— Mittags werden Sie zurükerwartet .

Martine ; de la Rosa , welcher zugleich mit Garely
und Moscosa Madrid verlassen mußte , ist gestern hier
angekommen . ( I . d . Deb .)

Großbritannien .
London , den 24 . Juni . Freitags , den 20 . , trug

der Kanzler der Schazkammer in einem Subsidicnaus -
schusse des Unterhauses darauf an , daß Sr . Maj . eine
Summe nicht über 40,000 Pf . Sterl . bewilligt werde ,
um dem britischen Museum ein Gebäudezur Aufstellung
der Bibliothek Sr . hochsel . Maj . hinznfügen zu können .
Es entstand daraus eine Diskussion , welche Freunde der
Literatur und Kunst , die solche in den englischen Zei¬
tungen Nachlesen , ziemlich unterhaltend finden werden ,
und die Motion ward am Ende mit 54 gegen 30 Stim¬
men genehmigt .

Gestern auf Anlaß der zweiten Lesung der Abgaben -
reziprvzitätöbill fragte Hr . Hume : ob die Extraabgaben ,
welche jezt in Preussen auf britische Schiffe und Ladun¬
gen gelegt wären , aufgehoben werden würden , wenn die
jetzige Dill zum Gesetze werde ? — Hr . Huskisson trug
kein Bedenken , zu erwiedern , daß der königl . preussische
Gesandte die Bereitwilligkeit des Berliner Hofes bezeugt
habe , diesen Grundsaz auf englische Schiffe in preussi -
schen Häfen anzuwenden , im Fall England Willens
fey » sollte , einen ReziprozirätSabgabenmaasstab ein -
zuführcn .

Portugal .
Lissabon , den ö Juni . Die Ruhe herrscht inun -

serer Hauptstadt . Aber einige Anhänger des vorige »
Systems sind arretirt worden . — Die Königin wird
bald hier seyn ; schon sind ihr der König und der Prinz
mit einem großen Gefolge entgegen gegangen . — Opor -
to hat sich für das Souverainetätssystem erklärt . Der
Kommandant dieser Stadt , ein Anhänger der Konstitu¬
tion , ist abgesezk , und , auf Befehl der Munizipalität ,
festgenommen worden . Die zu Madrid am ö . März
geschlossene Konvention ist annullirt . ( I . d . Deb )

Gen . Sepnlvcda soll von seinen eigenen Soldaten so
verwundet worden seyn , daß man um sein Leben be¬
sorgt ist .

Preussen .
Berlin , den 1 . Jul . Se . königl . Hoh . der Prinz

Wilhelm von Preussen , Bruder Sr . Maj . des Königs ,
ist nach Pyrmont abgereist .

Die mit den vorbereitenden Arbeiten in Bezie¬
hung auf die künftige Verfassung der prcuß . Monarchie
beschäftigte Kommission hat ibre Sitzungen beendigt .
Ihr Iwek war vorzüglich , Materialien zur Bildung ei¬
ner besonder » Verfassung für jede einzelne Provinz des
Reichs zu sammeln . Man ließ daher auS jeder Pro¬
vinz eine Anzahl mit den Eigenthümlickkeiten und Loka¬
litäten vertrauter Personen nach Berlin kommen , um ih¬
re Ansichten und Bemerkungen der Kommission mirzn -
theiien . Hierdurch ist diese in den Stand gesezr worden ,
in einem dem Könige zugestellken Berichte eine klare Ue-
bersicht dessen zu geben , waS jeder Provinz eigenkhünr -
lich ist , und worin sie von einander abweichen . Das
weitere Sr . Maj . allerhöchster Entschließung überlassend .
— Als die thätigstcn Mitglieder der Kommission werden
die bereits wieder von Berlin abgcreisren Overpräsiden «
ten von Vinke und von Schdnberg genannt .

Nach einer Bekanntmachung der Hauptverwaltung
der Staatsschulden , werden die Zinsen von alten land¬
schaftlichen und Stadtekassenobügationen vom 1 . Juli
an und folgende Tage von der Sraatsschnldenkilgnngsr
kasse ausgezahlt werden ; gleichmäßig wird auch die
Auszahlung der Zinsen aufNeumärkifcheJnteumsschei -
ne erfolge » .

Spanien .
Madrid , den so . Juni . Die Deputation der spa¬

nischen Grandezza , an deren Spitze der Herzog von
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San Fernando sieht , hat auf die Nachricht von
dem gegen Se . Majestät zu Sevilla begangenen
Verbrechen alle Klassen der Grandezza zu einer allge¬
meinen Junta zusammenberufen , und der Herzog von
San Fernando hat die Sitzung mit einer zwekdienlichen
Rede eröffnet , in weicherer die Grandezza ohne Unter¬
schied nach altspanischer Sitte zu Befreiung des Königs
aus der Gefangenschaft der Rebellen auffordert .

In Folge der hierauf eingctretenen Deliberation ,
hat die Grandezza an die Regentschaft folgendes Schrei¬
ben gerichtet :

Erlauchte Herren ! Die Grandezza von Spanien ,
welche mit dem lebhaftesten Schmerze die schrekliche , bis
diesen Tag den Spaniern unbekannte , Gewaltthat ver -
vcrncmmen har , welche gegen unsern geliebten König
im Angesicht der kostbaren und verehrten Asche des hei¬
ligen u . glorreichen Königs Ferdinand verübt wurde ; die
Grandezza von Spanien , die in den ältesten und neu¬
sten Zeilen nie ermangelt hat , Proben der Treue und
Liebe gegen ihre Souverains zu geben , brennt vor Be¬

gierde , mit ihrem Blute einen solchen Frevel , eine so gro¬
ße Mißhandlung auszulöschen .

Belebt von so edlen Gesinnungen , und um den wei¬
sen und langjährigen Gesetzennachzukommen , welche ein

solches Verbrechen nicht voraussehen konnten , halten
wir es für unsere Pflicht , deren Absicht in so fern zu
vollstrecken , als wir uns erbieten , die ersten zu seyn ,
welche mit Gefahr des Lebens ihren Herrn und König
vertheidigen werden . Die Grands von Spanien sind
bereit , alles aufzuopfern , was sie besitzen , um zu dem
Ziels einer so edlen Unternehmung zu gelangen .

Die Erlauchte Regentschaft kann daher über uns so¬
wohl , als über die Trümmern unseres Vermögens
gebieten . Möge -Hochdieselbe unsern Wünschen beitre -
ten , und alle Granden werden unverzüglich als gute
und loyale Spanier herbeieilen , um den König zu ret¬
ten , oder in diesem edlen Kampfe mit Ehre zu sterben.

Madrid , den so . Juni rZaZ.
(Folgen die Unterschriften .)

M adr id , vom 2Z . Juni . Das Diario enthält
zwei Verordnungen der Regentschaft des Königreichs .

Die erste verbietet Jedermann während der Nacht¬
zeit mit Tambourins , Trompeten und andern derglei¬
chen Instrumenten in den Straßen herumzuziehen , be¬
sonders den Tag vor St . Johannes und St . Peter ,

Die zweite bezieht sich auf die Bildung der königl .
Freiwilligen .

Ein Beschluß des Don Benito Anas Predo be¬
stehlt jedem zu Madrid nicht ansäßjgen Militzen , inner¬
halb drei Tagen die Hauptstadt zu verlassen .

Madrid , den 2t>. Juni . Durch ausserordentlichen
Kurier haben wir Briefe aus Cadir erhalte » , welche
bis zum 20 . gehen .

Die Cortes versammelten sich den 16 . Bei dem na¬
mentlichen Ausrufe zeigte sich , daß lio Mitglieder ge¬
genwärtig waren . Da diese Anzahl zur Deliberation
hiureichte , so ward die Sitzung eröffnet . Die Cortes

begannen mit der Erklärung , daß die Regentschaft sich ha
um das Vaterland verdient gemacht habe . Sie em-
pfiengen hierauf die Giükwünsche der Munizipalität von 8l
Cadir , und verwiesen sodann an eine Spezialkommifston
die Erörterung deS von mehreren Mitgliedern gemach¬
ten Antrages : man möchte die Regierung auffordern , ^
sich über die Mittel zur Rettung des Vaterlandes auS der
gegenwärtigen Krisis zu erklären . Sie beschäftigen sich
nun vorerst mit der GesundheitSpolizei und de » Masre - ,geln zu Hcrdeischaffung von Lebensmitteln , und erklär « ^
ten endlich , daß in Rüksi

'
cht der dringenden Gefahr des

Vaterlandes die Anwendung des 8o8 , Art . der Konstitu » 8
tion statt finden müsse , weßhalb dann dem gesezgeben-
dcn Ausschuß aufgetragen ward , ohne Zeitverlust den "
Entwurf eines Gesetzes vorzulegen , vermöge dessen die h
Formalitäten in Untersuchungssachen wegen Verrat !) u . ^Konspiration suspendirt würden . ^

Die königl . Familie ist am nämlichen Tage , den lö . , ^
in das Palais der Douanen gebracht worden , welches
sie für jezt bewohnen wird . — Sancho Salvador , der
Kriegsminister , hat sich am 18 Morgens mit einem Ra - z
siermesser die Kehle abgeschnitken , nachdem er in der '
vorhergehenden Nacht seine Papiere verbrannt hatte. ^Er hat eine Schrift zurükgelaffen , worin er sagt : er ha« c
be die Unglüksfälle , von denen er Zeuge gewesen sey , ^
nicht überleben können , und sterbe mit dem tröstenden ,
Bewußtftpn , niemals irgend ein Verbrechen begangen .
zu haben . — Die Stadt Cadix hat den Madrider Frei - .
willigen den Eintritt verweigert . Sie haben aufder In - ,
sel Leon bleiben müssen. Die Befestigungen dieser In - ^
sel sind wenig vorgeschritten , und die Garnison ist nicht ,
zahlreich genug , um die ausgedehnten Werke zu besetzen.
Kaum sind 5020 Mann vorhanden , um sowohl die In¬
sel Leou als die Stadt Cadir selbst zu vertheidigen . —
Aufgefangene Briefe aus dieser Stadt schildern die all¬
gemeine Trostlosigkeit der Bewohner . — General W-
godet hat das Kommando aller Truppen übernommen ;
mau traut Zayas nicht . —- Viele Mitglieder des Staats «
raths , mehrere Generale , u . a . die dem Könige sehr
ergebenen HH . Blake und Palafox , Mitglieder der Cor»
eeS , Offiziere und Employe ^s von jedem Range sind i»
Sevilla geblieben ; entweder weil sie die Gefahr der Reüe
gescheut haben , oder weil sie sich dem Geiste deS Auf¬
ruhrs nicht länger hi

'
ngeben wollen .

Die Divisionen Bordesoult und Bourmont müsse »
sich am 25 . vor Cadir vereinigt haben ; auch unsere CS ,
kadre ist in der Bai angekommen , und wird sich wahr¬
scheinlich mit den Landtruppen in Verbindung setze » .

( Journ . d . Deb . )
Aus Perpignan wird gemeldet , in Barcellona sei-

am 15 . Jun . eine englische Brigantineangekommeu , und
habe Hcu . de San - Miguel , vormals Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten zu Madrid , an daS Land ge-
sezt , welcher , wie es heißt , ein Militärkommando über¬
nehmen wird . ( Constit . )

Mina marschirt gegen Lerida . — Der Gen . Mon-
cey wird , sobald er die erwartete Verstärkung erhalten
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habe» wird , sich nach Barcelona begeben , und dieBe -

renmittg dieses Platzes könnte den 6 . oder 7. Jul . be¬

ginnen . ( I - d . Leb .)
T ü r k e k.

Der Spectateur Oriental bringt in seinen neuesten
Nummern unter andern , bereits bekannten , folgende
Berichte : Samos . Hier sind , wie zu Jpsara , Män¬

ner und Weiber von gleichem Enthusiasmus beseelt, mid

zur verzweifelten Gegenwehr entschlossen. Auf der Sei¬

te , wo die Insel zugänglich ist , sind drei tiefe Gräben

gezogen , mit Wüster gefüllt ; hinter ihnen ist eine starke
Batterie angelegt , die eine gewaltige Wirkung machen
wird . — Syra , den 20 . April . Die Hydrieren und

Jpsarioken sind in Bewegung . Ihre erste , achizehn

Schiste starke , Division muß schon ausgelaufen seyn. —

Die Miconiaten beben vor der Ankunft einer türkischen

Flotts . Sie hätten sich schon nach Tine geflüchtet , re¬

gierte nicht dort die Pest . Doch will man sich nirgends
unterwerfen . Syra kann für jezr als ein zweites Malta

gelten . — Konstantinopel , den 14 . Mai . Laut

Berichten aus Prevesa sammeln sich die Türken zahl¬
reich daselbst , und werden sich bald nach Morea bege¬
be» . - - Konstantin Canari , der Jpsariote , der kühne

Führer der Brander , der mit ihnen die zwei türkischen
Schiffe angezündet hat , ist am 1 . Mai gestorben . Die

Griechen traueren über den Tod deS Helden , der mit

dem Gefühle der Reue starb , nur zwei Kriegsschiffe in
die Lust gesprengt zu haben . — Smyrna , den 15 .
Mai . Von allen Seiten kommen Korps türkischer Frei¬
willigen in Hansen von 20 , 30 , 100 bis 150 Mann ,
wovon jeder Haufe seine eigene Fahne hat , hier an .
Der Aga hält indeß gute Ordnung , weßhalb die Ge¬

gend dadurch keinen Schaden leidet . — Nach einem groß -

herrlicben strengen Ferman müssten alle Candioten ohne
Ausnahme Smyrna verlassen , und sich in ihr Vater¬
land zurükbegeben , daS sie den griechischen Insurgenten
zu entreißen helfen sollen. Viele von ihnen sind daher
schon nach Scala - nuova abgegangen , wo sie , wie man

sagt , Mehcmet - Alis Flotte anBordnehmen , undnach
Caiidia überführen wird . — Ebendaher vom 16 . Mai .
Die Baebareskenflotte kreuzt vor Mitylene , Jpsara und
Scio. - Dabei befinden sich drei schöne türkische Fregat¬
te» . Dicganze Flotte ist tio Segel stark , ohne die
«Mptischen Schiffe , die , wie es heißt , auf Caudia ge
landet haben .

Die neueste allg . Zeit , enthalt Folgendes : Odessa ,
den iS. Jun . Briefen aus Konsianküiopel vom 11 . d .

zufolge , hatte die Pforte über l ie Bildung der neuen
griechischen Regierung in Morea authentische Nachrich¬
ten erhalten , und es scheint, daß sie endlich die Illusionen ,
nach welchen sie Griechenland so leicht zu unterjochen ge¬
dachte , anfzugeben anfängt . Griechenland bietet in die-

sim Augendlik ein Bild der Eintracht dar . was auch
dessen Gegner darüber sagen mögen . Indessen vermag
Niemand in der Zukunft zu lesen. Bereits unterm 27 .
Mai hatte Lord Slrangford eine ausführliche Note we¬

gen Wegnahme der vier Schiffe unter russischer Flagge
dem Reis - Effendi übergeben , und darin mit dem Un -
willen aller Machte gedroht . Daraus scheint sich aber
die erhabene Pforte nicht viel zu machen . — Oie Jp «
sarioren sind von ihrer Regierung mit der Blokade der
Dardanellen beauftragt . — Triest , den 22 . Jun .
Nachrichten ans Agrapha vom 4 . Jua . , über Hydra
eingcgangen , behaupten , daß seit 14 Tagen in der Ge »

gend von Larissa täglich Gefechte vorgefallen seyen, wo¬
bei die Türken überall den Kürzern zogen . Odysseus
habe schon seit dem ly . Mai die Offensive gegen den Bres -
kop Pascha , ehemaligen Pascha von Vraila , Verein
Waffengefährte des berühmten Paßwan Oglu war , be-

gönnen , und solle dessen Korps gänzlich aufgerieben ha¬
ben . Uebrigsns bedürfen diese auS Agrapha gekomme¬
nen Nachrichten um so eher der Bestätigung , als jezt
im Lauft der Sommermonate , wo die wichtigsten Land »
und Seeoperationen stakt finden , gewöhnlich um so mehr
falsche Gerüchte verbreitet werden . Mehmet Pascha ,
der Nachfolger Churschid Pascha ' s , hält sich fortwäh¬
rend in Larissa aus , und erwartet weitereVerstarkungen
auS Rnmelien , auch vermuthlich von dem Pascha von
Scutari , der indessen, wie die neuesten Berichte auS

Durazzo behaupten , blos seinen Kiaja Bey mit 3000
Mann zu Hülfe schicken wollte . — Andre Briefe ans

Corfn vom 12 . versichern ferner , daß die Seeküsten
Thessaliens von Volo bis Sk . Catarina von den griechi¬
schen Kapitäns Hacnaris und Diamarthy in Jnsurrek -

tionszustand versezt seyen , und die Bewohner bis gegen
Trikala hin zu den Waffen gegriffen hatten — Ans

Missolunghi ist ein Schiffin 10 Tagen eingelaufen , wel -

cheS sichere Nachricht brachte , daß Lepanto noch nicht
von den Griechen genommen sey . — Triest , den 24 .
Inn . Aus Smyrna ist ein Schiff in 20 Tagen einge -

laufen , welches die Nachricht bringt , daß der Kapu -
dan Pascha mit seiner Flotte anS den Dardanellen aus¬

gelaufen war . Sobald die Grieche » diese Kunde erhiel¬
ten , wurden alle Telegraphen und Signale in Bewegung
gesezt , »m sie bi -s Jpsara und Hydra zu verbreiten . Der

Kapndan Pascha segelte zuerst nach Mitylene , in den

Hafen von Oliveto , von wo er einen Parlamentär mir

einem Hirtenbriefe des Patriarchen von Konstaminopel
der sie zur Unterwerfung aufforderte , an die Vorsteher
der Insurgenten sandte , und sie ermahnte , dem Wun¬

sche deS Patriarchen rn willfahre » . Die Anführer der

Insurgenten sandten das Schreiben des Patriarchen mit

der Sftussernng zurük : » der Patriarch wäre nicht von

ihnen anerkannt , da er von der heil . Synode nicht ec -

wählt worden , vielmehr ein bloßes Werkzeug zur Unter¬

drückung Griechenlands s y . Sie zögen eine Vertheid ! -

ganz bis zum Tode diesem Antrao .cvor , und würden iba

nie annehmen . » — In der Nacht vom 4 . aufden S Jun .

soll sich hierauf der Admiral Tombasis der türkischen

Flotte genähert , und vier kleinere Schiffe weggesübrt
haben . So weit die Aussage deS Kapitäns jenes Schif¬

fes . Ein anderes Schiff , welches die Gewässer dcö Ar¬

chipels vor 13 Lagen verlassen hat , will versichern , daß
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dir türkisch ! Flotte sich gegen Andres und Negroponte
gewendet habe , worauf die bei Hydra stationirte Abthei -
lirng der griechischen Flotte ihr entgegen gesegelt sey.

Karlsruhe . Hr . ConuS zeigt dahier im Saa¬
le zum Badischen Hofalle Montag , Freitag und Sams¬
tag seine schönen malerisch mechanischen Ansichten . Sei¬
ne hübschen oft unbegreiflichen Erpenmente und Taschen -
spielerkünste giebt er auf das Angenehmste und mit vie¬
ler Offenheit , und man kann mit Recht behaupten , daß
er alle neuere Escamoteurs überkrifft ; der Saal ist je¬
desmal mit Zuschauern angefüllt , und jedermann findet
allda einige angenehme Stunden .

Auszug auS den Karlsruher Witter ungs -
bevbachtungen .

5 . Juli Barometer . Therm . Hyqr .
M . 6s 27Z . 11,OL. 11,6G . 54 G .
M . is 27Z . 11,4L . 1Z,0G . 47 G .
N . 27 Z . 11,6 L . 1Z,Y G . 4Y G .

Morgens und Abends trüb , in der Zwischenzeit ab¬
wechselnder Sonnenschein .

Todes - Anzeigr .
Mit innigster Wrhmuth zeigen wir allen unsern geschäz-

ten Freunden und Bekannten den heute Abends um halb
L Uhr erfolgten ködtlichen Hintritt u - serer uns ewig unver¬
geßlichen Gattin und Mutter an Nach zweijährigem schmerz¬
haften Leiden stard sie , als Christin und williger Ergebung ,
in ihrem 47 . Lebenejchre . Nur der , der die Selige naher
kannte , was sie uns als Gattin und Mittler war , ist im
Stande , unsern Verlust zu schätzen . Sanft ruhe ihre Asche.
Indem wir um stille Theilnahme bitten , empfehlen wir uns
ihrem ferner » freundschaftlichen Wohlwollen .

Graben , den 4 . Jul . 182z .
Schwanenwirth Waibel , als Gatte .
August Friedrich Waibel , Sohn , für

sich und im Namen der übrigen 5
. Geschwister .

Karlsrnbe . fMalcrisch - mechanische Ansich -
tenst Hr . Conus , Professor der Physik , hat die Ehre , dem
res» . Publikum bekannt zn machen , daß er Montag , den 7.
Juli , im Saale zum Badische » Hofe eine 5 Vorstel¬
lung geben wird . Die darin vorkommeiiben Ansichten sind :
Sonnenaufgang ; Naney ; Basel ; Mainz , Gibraltar . Ferner
unterhaltende Experimente und Kunststücke.

Schwer in gen . fBekanntmachung — einen
v e rm u t hl i ch e n Diebstahl be tr . st Nachbeschnebene Ef¬
fekten wurden einem dahier in Untersuchung befindlichen Put¬
schen , welcher unter sehr verdächtigen Umständen arrelirt wur¬
de , abgenommen . Da dieselben höchst wahrscheinlich entwen¬
det sind, so wird dieses mit dem Ersuchen hiermit bekannt ge¬
wacht , daß aütiisallstge Notizen , welche auf die Entdeckung

des Diebstahls fuhren könnten , gefällig anher mitgctheilt wer¬den mögen.
Schwezingen , den z . Jul . 182; .

Großherzogliches Bezirksamt .
Vierordt .

Beschreibung der Effekten .
r Stuss graiibänfencs Luch , fast noch ganz ungebleicht, 281/ -

Ellen , 6 Viertel breit .
1 solches Stvk von 2g Ellen und gleicher Breite , etwas gröber.
1 LLcibshemd , und eui Hemd für ein halb erwachsenes Mäd¬

chen mit Garnirung von Percal a » dem Halsausschnitt .
1 Mannshemd mit k'. 7 . 8 . bezeichnet , mit Knöpfen an bl»

Lniiclii und Schnüren an dem Krage » versehen.
Diese sämmtlichen Effekten befanden sich in einem ziemlichalten Maliersak .
Rastalt . fGestohlne Uhr . st Gestern früh wurde

einem i » Stollhvfen übernachteten Handwerksburschen eine sil¬berne Sakuhr gestohlen ; und eS wird dies zu dem Ende be¬
kannt gemacht , damit das Polizeipersonale auf den Verkäu¬
fer oder Besitzer dieser Uhr wachsam sey , im Entdeckunzsfalle
hiervon Anzeige mache , und den Verdächtigen anher einliescre .

Die Uhr selbst war von gewöhnlicher Größe , hatte ei » glat-les silbernes Gchäus mit gelbe» Zeiger » und mit römische»
Zahlen ans dem Zifferblatt , welches in der Gegend der Zah¬len II und IV lädirt ist ; ferner ein horncnes UebergchüiiS
mit mö sinaenem Futter , auch schon etwas lädirt ; an der Uhr
seihst war eine grüne seidene runde Schnur zum Ueberhängen,
und daran ein Schlüssel vo » gelber Komposition .

Rastatt , den 4 . Jul - 182s .
Großherzogliches Obcramt .

Müller .
Psorzhei m . fH 0 l l ä n d c r h 0 l z- V er ste i g e ru n g .stDie Gemeinde Ispnngen verkauft i,L Stük bodenlicgenbe

Holländer Lichen in zwei Par .' hicn , und ist zu dieser Sieb
gcrung

Dienstag , den 8 . Juli V. I . ,anberanme . Die Liebhaber können bis dahin diese Hölzer ein-
sen und aufnehmen lagen , und haben sich an gedachtem Lage
früh 9 Uhr i » Jspringcn im Wirthshause zum Adler einzu-
findcn .

Pforzheim , de» So . Juni 1825.
Großherzogliches Forstamt .

v . Blittersdorff .
Lahr . fW ei n - D e r st ci g e run g . st Von den disponi¬

blen Weinvorräthen in der Kellerei zu Schlittern w -rdc»
Donnerstags , den in . Juli d . I . ,

Vormittags g Uhr , 25 o Oehmle 1822er Gewächs , unter Ra-
tifikationsvorbehalr , versteigert werden ; wozu man die Lieb¬
haber anniit entladet .

Lahr , de» 2 . Juli 182S.
Großhcrzogliche Domainenvcrwaltung .

Ort bwein .
Harl8rndo . ( ,I n ü e i g e .) IH 8inä 8vdr gute eng.

lisclie I ' crnrüdre , Hioaterger8gelttlvv iieno8tor Art ,korner I elü - unel Iliininelsglodi , wovon rnrd üie dlein -
« ien inii tloriLouten , Alcriilianen , 8tnn <1en2 .>rlioln unä
8tatiken vergeben , unck cladvr kür eien Unterricht jun¬
ger I . ente 8el >r ?. vvedinä8 !g 8in <I , neu angedommen »nä
nin dillige kreiao su baden dei /

AI . V . A. kr 08 cd , Alsedanllttt ? ,
dlrbz >rinrivn8trak8e öir . 18.

Schröck . f S te i n k 0 h l cn . st Unterzeichneter macht
bekannt , daß er mit einer Parihie ächtcr Rührer Stcinkoble »
hier aiigekonuilcii ist .

Schröck , den S . Jul 182s .
Georg Hafk es bring .

Verleger und Drucker : Ph . M acklo «.
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